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ZWİSCHEN EUPHRAT UND TİGRİS: 

- Bemerkungen zu den irakisehen Deputlerten in der osmanisehen 
Meclis der «Zweiten Konstitution» 

Sabine PRiiTOR 

Innerhalb des arabisehen Faktors im Istanbul der Jung­
türkenzeit kam der Anwesenheit von Abgeordneten, die die ara­
bisehen Provinzen im Parlament reprasentierten, eine besandere 
Bedeutung zu. Ihr~ Zahl in der Meclis-iMebusan war durchaus 
beaehtlich : wahrend der drei Sitzungsperioden (Dezember 1908 -
Januar ·1912, Mai 1912- August 1912, Mai 1914- Dezember 1918) 

. erhöhte sie sich etwa von 68 auf 87. Dabei entfiel ein betrachtli­
eher Teli der Mandate, namlieh 17,23 bzw. 34 Sitze auf die Repra­
se.ntanten aus der Region Irak1 • 

In· diesem Beitrag sali ein kurzer Einbliek in die Rolle der 
arabisehen Parlamentarier am Beispleı di~ser irakisehen Vertre­
ter gegeben werden. Dabei interessieren ztim · einen Fragen ihrer 
ethllisehen und sozialen Herklın:tt, aber auch der Parteienbin­
dung, zum anderen das · Eintreten. für die Anliegen ihrer Provin­
zen Bagdad, Basra und Mosul, und daınit verbunden ihr Verhalt­
nis zum Osmanisehen Staat. 

Var einer Gesamtbetrachtwlg der irakisehen Parlamentarier 
aber seien zuniichst drei Personen herausgegriffen, um-zu zeigen, 

1 Diese Zahlen sowie die Angaben der Tabelle slnd -unter Ergli.nzung 
durch zusatzliehe eigene Informationen aus Parlamentsakten und Presse- zu­
sammengestellt auf der Basis von F. Ahmad/D. A. Rusto:w : lkinei Me§rutiyet 
döneminde meclisler 1908- 1918. In : Güney Doğu Avrupa Ar~tırmaları Der- • 
gisi 4-5 (1975-76) S. 245-284. 

Samtliche angeführten Daten sind als vorlaufig zu betraehten. 

Osmanlı Ar§. F ., 1"1 
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welehe versehiedenen Hintergründe ein osmaniseher Politiker auf­
weisen konnte. 

Ahmad Pasha al-Zuhayr aus Basrawirdin einem Naehruf aus 
AnlaB seines Todes im Dezember '1910 als reiehstes Mitglied der 
osmanisehen Kammer eingestuft und son sieh im Besitz von ausge­
dehnten Landereien und Palmenpflanzungen im Südirak2, An­
wesen in Istanbul und Aktien der ·Lyne h- Gesellsehaft, die die 
Sehiffahrt auf Euphrat und Tigris betrieb, befunden haben3 • Die 
Kopplung von Pariserfahrung und osmanisehem BewuBtsein sowie 
seine frühere Mitgli.edsehaft im Staatsrat maehten ihn zu einem 
Abgeordneten, auf den man stolz-sein kann, wie eine Pressestimme 
meint4 • 

In etwas anderer Weise taueht Sayyid Talib, geboren 1868 (?) 
als Sohn des Naqib von Basra, und aueh früheres Mitglied des 
Staatsrats, in den Zeitungsspalten auf : von seiner überstürzten 
Rüekkehr nach Basra wird beriehtet, wo er unter Einsatz gewalt­
tatiger Methoden seine uneingesehrankte Herrsehaft zu manife­
stieren begann5 und von einem ProzeB, der wegen vorsatzlieher 
Brandstiftung in Istanbul gegen ihn angestrengt worden war6

• 

Aueh seine enge Verbindung zu Abu al-Huda, dem Vertrauten'Ab­
dülhamids, und Vorwürfe wegen AmtsmiBbrauehs auf seiner frü­
heren Mutasarrıf- Stelle im Nedjd bleiben nieht unerwahnt'. 

Demgegenüber stehen Protesttelegramme aus Basra zur Ver­
teidigung des Deputierten gegen soleh «gehassige Artikel und 
sehamlose Ausdrüeke ohne islamisehen und osmanisehen An­
stand»8. 

2 Osmaniseher Lloyd, 17. 12. 1910. 
S Meclis-i Mebusa.n I/2, 13. Sitz., 28. November 1325/11. 12. 1909. In : 

Takvim-i Vakayi, 2. Dezember 1325/15. 12. 1909, S. 4. 
4 Serbesti, 29. November 1324/12. 12. 1908. 
5 Serbesti, 4. November 1324/17. ll. 1908; Taııin, 14. November 1324/ 

27. 11. 1908. 
6 Tanin, ll. Dezember 1324/24.12. 1908; Servet-i Fiinun (yevmi), 18. 

Januar 1324/31.1.1909. 
7 Servet-i Fünun (yevı;ni), 17. Dezember 1324/30. 12. 1908; Tanin, 17. 

November 1324/30. 11. 1908. 
8 Servet-i Fünun (yevmi), 16. November 1324/29. 11. 1908. 

1 
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Zu erwa,hnen ist _Talib Bey auch als Begründer der Zweigor­
ganisation der Oppositionsparteien, zunachst der der Mutedil Hür­
riyetperveran Fırkası (GemaBigte Liberale Partei), dann der Hür­
riyet ve İtilaf Fırkası (Freiheits- und Einigkeitspartei), spater. 
auch einer Reformgesellschaft9 • Das Oppositionsbıatt Alemdar 
würdigt seine Verdienste zur Förderung der osmanisehen Loyali­
tatıo. Unter den von Talib in seiner Eigenschaft als Vorsitzender 
der Kommission für Kriegsspenden überwiesenen Geldem befin­
den sich im übrigen auch 10 000 Lira von Mubarak al-Sabah, dem 
Scheich von Kuwait, mit de:ffi ihn gute Beziehungen verbandenn. 
1914 -zum 3. Mal ins Parlament gewahlt- legt Talib Bey jedoch 
sein: Mandat aus gesundheitlichen und persönlichen Gründen 
nieder~. 

Der Kurde Babanzade !smail Haqqi schlieBlich (1877 -1913) 
hat eine Karriere aufzuweisen, die ihn schon im Schüleralter von 
Bagdad nach Istanbul führt : dort schlieBt sich an der Besuch des 
Lyzeums von Galatasaray, ein nicht beendetes Studium an der 
Mekteb-i Mülkiye, ein abgeschlossenes Rechtsstudium, der Beginn 

. einer Journalistenlaufbahn. Neben seiner Abgeordnetentatigkeit 
für Bagdad . und Diwaniya ist er Redakteur der jungtürkischen 
Zeitung Tanin und gleichzeitig <<eine der tatigsten und fahigsten 
Stütze~ des gegenwartigen Regimes. . .. In der Kammerıı, so heiBt 
es i.ı;n Osmanisehen Lloyd, einer deutschsprachigen Tageszeitung 
in Istanbul weiter, «zeichnete er sich weniger durch rednerische 
Fahigkeiten aus als durch gewissenhafte Arbeit in den Kommis­
sionenn. Geschatzt un ter seinen Parteifreunden waren vor allem 
seine Ratschlage hinsichtlich der f..ngelegenheiten des Irak13

• 

Der Abgeordnete war auch nicht ohne Uriternebmungslust. 
Im Jahr 1910 wird berichtet, daB er -allerdings erfolglos- ver­
suchte, einen Weg für den Autoverkehr zwischen Bagdad und 

9 Vgt auch Eliezer Tauber : Sayyid Talib and the Young Turks in Bas-
ra. In: Middle Ea,stern Studies 25/1 (January 1989) S. 5,7 f. 

10 Alemdar, 12. 2. 1913. 

ll Yeııi Gazete, 19.1. 1913; s.a. Alemdar, 18.1. 1913,. 

12 tkdam, 4. 2. 1914. 

13 Osm4ııi8cher Lloyd, 28. 12. 1913. 
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Aleppo zu finden. Ein weiterer Versuch wurde sogleich ange­
kündigt:w.. 

Hinzuzufügen ware, daB nur d~e wenigsten irakisehen Abge­
ordneten vor ihrer Wahl Hauptstadterfahrung besaBen. Vielmehr 
gab es unter ihnen wohl auch etliche, die nicht einmal eine der 
Grundbedingungen für das Abgeordnetenmandat, namlich Tür­
kischkenntnisse vorweisen konnten. Ware bei den ersten Wahlen 
konsequent auf dieser Voraussetzung bestanden worden, ıi~tte in 
manchen arabischen Gebieten überhaupt kein Abgeordneter ge­
wahlt werden können. -

Die irakisehen Provinzen wurdep. -wie nicht anders zu erwar­
ten- mehrheitlich von Arabem vertreten, es gab jedoch- wie wir 
an !smail Haqqi gesehen haben- auch kurdische sowie türkische 
und jüdische Deputierte. Bei einigen Personen ist eine ethnische 
Zuordnung nicht eindeutig möglich. . 

Es stellt sich nun die Frage nach der Verteilung (siehe beige­
fügte Tabelle) : Wahrend sich zu Beginn der ı. Kammer noch 14 
!\~'aber unter den irakisehen Deputierten befinden, geht ihr An­
teil in der 2. Meclis zurück, um im 3. Parlament wieder anzu­
steigen. Der Anteil der türkisehen ader wahrscheinlich türkisehen 
Delegierten nimmt im Lauf der Zeit sowolıl zahlenmaBig als auch 
·prozentual zu, allerdings muB angemerkt werden, daB vor allem 
letztere im Parlament kaum in Erscheinung treten. Bei dem jü­
dischen Abgeordneten handelt es sich um Sasun Efendi, Ge­
schaftsmann aus Bagdad und ab 1913 Unterstaatssekretar im Han­
delsministerium. 

Was die soziale Herkunft betrifft, so fallt die relativ hohe 
~ahl· von Parlameiıtariern auf, über die kej,ne Aussagen gemacht 
werden können. AuBerdem ist bemerkenswert, daB im Lauf der 
Zeit immer mehr Abgeordnete aus dem Staatsdienst kommen und 
vorher als Bürgermeister, Polizeikommandant, Landrat ader an 
anderen leitenden Stenen lokaler Behörden tatig waren. 

Hervorgehoben seien noch die Literaten Ma'ruf al-Rusafi und 
Djamil al--Zahawi sowie ein Arzt, Dr. Sami Bey, der aber nicht 

14 Osnıaııischer LZoyd, 14. 10. 1910. 
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w~iter in Erseheinung tritt. Ein proıninenter Name vertritt den 
Wahlkreis Diwaniya im 3. Parlament: Ali Haydar Midhat [Jey, 
Sohn des früheren Valis von Bagdad Midhat Pasha. · 

Noeh ein Wort zur parteipolitisehen Bindung: ;für die Mani­
pulation der Wahlen 1912 dureh Eingriffe von Regierungsbeam­
ten gibt es aueh im Irak· viele Beispiele. Es überraseht deshalb 
nieht, daB aueh aus dieser Region fast aussehlie.Blich jungtürki­
sehe Kandidaten siegreieh hervorgehen. Einzig Talib al-Naqib 
(Hürriyet ve İtilaf) gelingt in Basra die Wiederwahl. Auf der 
Streeke blieben oppositionelle Abgeordnete wie Dawud Yusufani 
<Mosul), der als Chaldaer aueh der einzige Niehtmuslim neben dem 
erwahnten Juden Sasun Efendi war. 

Es sei allerdings dahingestellt, inwieweit ein Gro.Bteil der Ge­
wahlten angesiehts von Wahlverspatungen und kurzer Sitzungs­
periode überhaupt im 2. Parlament mitwirkte. Naeh den Wahlen 
1914 bietet sieh dann. eine ahnliehe Verteilung: 

Betont werden soııte jedoeh, daB beim Eintreten für die An­
gelegenheiten der irakisehen Provinzen kein grundsatzlieher Un­
tersehied zwisehen aralıisehen und türkisehen, jungtürkisehen 
und oppositionellen Abgeordneten bestanden zu haben scheint. 

Die Anliegen der eigenen Provinz waren es denn .aueh, um die 
sieh die Deleilerten ıiauptsaehlieh sorgten, auch wenn offiziell 
die Aufgabe des osmanisehen Abgeordneten in der Reprasentie­
rung der gesamten Nation gesep.en wurde. · Im speziellen Fall 
waren es· unter anderem Probleme· der Rüekentwieklung von Han­

. del uİıd Landwtrtsehaft o der des Niedergangs der öffentlichen 
Ordnung im Irak, zu denen sich die Iokalen Vertr_eter au.Berten. 

Einen wiehtigen -Platz in den Beitragen nimmt die Frage der 
Verwirkliehung verschiedener Projekte zur Bewass.~rung- des Zwei­
stromlandes ein. Das zentrale Thema bildet dabei wiederholt der 
Damın bei al-Hindiya, von dessen Funktionstüehtigkeit die Exi­
stenz der seit Jahı-en durch eiııe Anderung des Stromverlaufs 
wasserlosen Region Diwaniya abhangt. 

Muhammad Shawkat Pasha, der lokale Abgeordnete, sehildert 
in drastisehen Worten Çlie .situation in seinem Wahlkreis und 
übermittelt aueh die Proteste der Bevölkerung, die mit Abwan-



256 

derung droht. Zwar befürwortet er ausdrücklich die vom Miru­
sterium für Öffentliche Arbeiten vorgesehenen · MaBnahmen zum 
Aufbau des Gebiets, ha.It aber auch nicht mit Kritik an der Regie~ 
rung zurück, der er Zeitvergeudung, Nichtstun sowie überhaupt 
die Vernachlassigung der Region vorwirft, verbunden mit dem 
eindringlichen Appell, endlich konkrete Schritte zu unternehmen, 
daınit aus dem Irak wieder eine '<<Kornkammerıı werde15

• Mit der 
nach Jahren (1914) erfolgten Fertigstellung des Damms aller~ 

dings ist neue Aufregung verbunden, da er -wohl wegen eines Pro­
jektfehlers- n~ . einen Teil der erwart~ten Funktion erfüllt, und 
sich nun den Vorwurf der Verschwendung .von Staatsgeldern ein­
handelt16. 

Neben Bewasseı:urigsprql;?lemen sind es auch Steuerfragen, 
die unter den Ursachen für den Rückgang der landwirtschaftli­
chen Produktion genannt werden. 

Kritisiert wird die ·untragbare Höhe der Abgaben sowie die 
Art der Erhebung mit militarischer Streitmacht und vor einer Fort­
setzung dieses Verlahrens gewarnt11• 

Ein wichtiges Anliegen der Abgeordneten von Kirkuk ist die 
Senkung der Kleinviehsteuer18• Shawkat Pasha schlagt darüber­
hinaus eine Verschiebung der Zahlung vom Frühjahr in den Som­
mer vor, um die Steuereinnahmen durch Einbeziehung der viehbe­
sitzenden Stamme zu erhöhen, die in elieser Zeit ·auf die Nahe zu 
den Flüssen angewiesen sind und der Prozedur daher nicht mehr 
~ntgehen können. Regierungsvertreter zeigen sich sehr dankbar 

15 Vgl. daz)l Meclis-i Mebusan (MM) I/2, 49. Sltz., 17. Februar 1325/ 
2.3.1910-Meclis-i· Mebusan Zabıt Ceride.si (MMZO) S. 5117; MM I/2, 72. Sitz., 
31. Mö.rz 1326/13. 4. 1910- MMZC S. 11.21 ff.; MM I/1, 26. Sltz., 29. Januar 
1324/11. 2.1909-MMZC (türk. Ausgabe, Ankara 1982, Bd. 1) S. 568 f.; MM 
I/1, 36. Sltz., 16. Febru,ş.r 1324/1. 3. 1909- MMZC (türk. Ausgabe, Bd. 2) S. 123f. 

16 MM (ill), 26. Sitz., 23. Juni 1330/6. 7. 1914- MMZC S. 497. 
17 VgL u.a. MM (ill), 15. Sitz., 2. Juni 1330/15.6. 1914- MMZC S. 233, 

241; MM (ill) 26. Sitz., 23. Juni 1330/6. 7. 1914- MMZC S. 498. 
18 MM l/1, 39. Sitz. 25. Februar 1324/10. 3. 1909 - MMZC (türk. Ausgabe, 

Bd. 2 .) S. 227; es ist nicht geklli.rt, ob ein Zusammenhang zwischen dem An­
trag und der vom Generalrat Mosul im fogenden Jahr beschlossenen Steuersen-
Jcung besteht (Os-mani.sclıer Lloyd, 22. 7.1910). · 
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für diesen Vorschlagıo. Eine wichtige Forderung betrifft auch die 
Gleichbehandlung aller Provinzen in steuerrechtlicher Hinsicht, 
ein Grundsatz, dem in der Praxis ganz offensichtlich nicht irnmer 
nachgekommen wurde20

• 

Ein anhaltendes Problem stellt die. öffentliche Ordnung, var 
allem in der Provinz Mosul dar, die von einigen Stammen (Sham­
mar, Hamawand und Dulaym) in zunehmender Weise gestört 
wird; brutale Karawanenüberfalle, gewaltsame Steuereintreibun­
gen und Morde sind an der Tagesordnung. Die lokalen Abgeord­
neten sprechen von einem schrecklichen BlutvergieBen2ı, Ismaiı 
Haqqi charakterisiert die Situat~on im Irak als einen «Krieg aller 
ge gen alleıı 22 • 

Ali Fadil und Dawud kritisieren heftig die Reaktion der Ioka­
len Behörden, die durch Trö:gheit bei VerfolgungsmaBnahmen und 
Nachsicht gegenüber festgenommenen Tatem für die Ausweitung 
des Geschehens verantwortlich seien23

• In einem Fall werden so­
gar Beweise für direkte Kooper~tion zwischen Beamten und einem 
rauberischen Stamm vorgelegt. Anklagen richten sich auch gegeq 
die Zentralregierung ab ihrer permanenten Nachlassigkeit. Sie 
kümmere sich erst dann um etwas, wenn es schon zu spat sei, 
empört sich ein lokaler Vertreter, der die Situation in Mosul als 
eine groBe Gefahr für die Nation einstuft24

• 

Übrigens werden auch einige Abgeoı:dnete auf ihrer Reise 
zuın 2. Sitzungsjahr der ı. Meclis mit einem der Stamme konfron­
tiert. Der Osrrianischf!, Lloyd bemerkt dazu ': «Die Banditen waren 
ziemlich höflich gegen die Deputiertenn25

• 

1 

Im Mittelpunkt der Kritik an Regierungsvertretern in der 
Verwalt~g des Irak steht die Amtsführung des Bagdader Valis 

19 MM I/2, ' 58. Sitz., 27. Februar 1325/12. 3. 1910- MMZC S. ' 626. 
20 MM I/1, 26. Sitz., 29. Januar 1324/11.2. 1909- MMZC (türk. Ausgabe, 

Bd. 1) S. 563 ff. 
21 Vgl. MM I/3, 13. Sitz., 25 November 1326/ 8.12.1910- MMZC S. 321 f . ; 

MM I/3, 100. Sitz., 4. Mai 1327/ 17.5.1911- MMZC S. 3021 f. 
22 Osmaniseher Lloya, 23. 12. 1910. 
23 MM I/2, 93. Sitz., 6. Mal 1326/19.5. 1910- MMZC S. 1779. 
24 MM I/8, 100: Sitz., 4. Mai· 1827/17.5.1911- MMZC S. 8021 f. 
2·5 Osmaniseher Lloyd, 29. 9. 1909. 
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N azım Pas ha, dem vorgeworfen wird, seine urofassenden Befug­
nisse nicht im Sinn einer Reform des irakisehen Gebiets zu gebrau­
chen, sondem sie vielmehr zu miBbrauchen, die Bevölkerung mit 
grausamen Methoden einzuschüchtem, ihre Hauser abzubrennen 
und ahnliches mehr. Eine Beschwerde arabischer Abgeordneter im 
Februar 1911 ist schlieBlich mitauslösend für seine Auswechslung26• 

' 
Einen weiteren Punkt der Unzufriedenheit nicht nur der ira­

kischen, sondem aller arabischen Deputierten bildet die Regelung 
des aileinigen Gebrauchs der Staatssprache Türkisch im Verwal­
tungs- und Schulbeı~eich. Die Forderung nach Entsendung von 
«landessprachenkundigenıı Beariıten in nichttürkische Gebiete 
wird unterstützt. Aueh nach dem BeschluB der Anderung der jung­
türkisehen Sprachpolitik und der Einführung von Arabiseh als 
Schul- und Verwaltungsspniche 1913 bemangeln vor allem Abge­
ordnete aus Bagdad und Basra weiterhin, daB das Gesetz im Irak 
noch immer nieht angewendet werde, und beschweren sich über 
die Benachteiligung gegenüber Syrien, wo die Sprachregelung 
naeh ihren Angaben bereits praktiziert wird27• 

Ein weiterer Themenbereieh, Post-, Handels-, Verkehrsverbin­
dungen, soll hier nur noch angedeutet werden. Ausführlich be­
schaftigt die Kammer vor allem die geplante Vergabe eines Mono­
pols für die Sehiffahrt auf Euphrat und Tigris an die englische 
Lynch-Gesellschaft (bzw. eine aus dieser und staatlicher Beteili­
gung ne u zu bildende osmanise he Gesellschaft) : Die irakisehen 
Vertreter wenden sieh gegen diesen Plan, streichen die wirt­
schaftlichen Nachteile eines solchen Monopols heraus,' das nur die 
finanzielle Ausbeutung der Region fördere, und pladieren stattdes­
sen für eine Ausweitung des osmanisehen Schiffa~engage­
ments28. Unterstützt wird der letzte Punkt auch von dem anfangs 
vorgestellten Talıö Bey, der als einziger die Aufmerksam.keit aueh 
auf politisc_hen Aspekte lenkt, sich entsehieden gegen eine Ver-

26 MM I/3, 34. Sitz., 20. Januar 1326/2. 2. 191.1- MMZC S. 925 f. 
27 Siehe u.a. MM (ill), 30. Sitz., 28. Juni 1330/11. 7. 1914 - MMZC S. 594 

f.; MM (ill), 31. Sitz., 29. Juni 1330/12.7.1914-MMZC S. 627; MM (ill), 34. 
Sitz., 2. Juli 1330/15. 7. 1914- MMZC S. 725. 

28 MM I/2, 13. Sitz., 28. November 1325/11. 12. 1909. In : Takvim-i Vıı­

kayi, 2. Dezember 1325/15. 12. 1909, S. 4 f. 
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mehrung englischen Einflusses ausspricht und mahnt, aus hi­
storischen Entwicklungen wie in Agypten Lehren zu ziehen29 • 

Auch Antrage zur Beschleunigung des Postverkehrs richten 
sich letztlich gegen ausHindische Wettbewerbsvorteile, da viele 
Handler bei Postlaufzeiten von 20 his 30 Tagen nach Istanbul lie­
ber auslandische Pastamter beauftragten, ein Zustand, der nach 
Ansicht der Deputierten nicht tragbar ist30• 

Die Aktivitaten der irakisehen Parlamentarier, das laBt · sieh 
zusammenfassend feststellen, sind gepragt vom Einsatz gegen die 
Benachteiligung ihrer Provinzen und vom Engagement für die 
Fortentwicklung der Region Irak. In den Beitragen stehen kon­
struktive Vorschlage neben teHweise durchaus seharfer Kritik an 
den MaBnahmen bzw. nicht durchgeführten MaBnahmen von Re­
gierung und Verwaltung. Betont wird jedoch gleichzeitig das 
grundsatzliche Vertrauen zum Kabinett und die eigene Loyalitat. 
Die irakisehen Parlamentarier forderten Reformen, aber es be­
steht kein Zweifel daran, daB diese Reformen innerhalb der be­
stehenden Ordnung stattfinden soliten und an eine Loslösung vom 
Osmanisehen Staat nicht gedacht war. 

29 MM I/2, 14. Sitz., 30. November 1325/13. 12. 1909- MMZO (türk. Aus­
gabe, Bd. 1) s. 273. 

30 :MM I/1, 34. Sitz., ll. Februar 1824/24. 2. 1909- MMZO (türk. Aus­
gabe, Bd. 2) S. 27; :MM I/1, 39. Sitz., 25. Februar 1324/10. 3. 1909- MMZO (türk. 
Ausgiı.be, Bd. 2) S. 223. 
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Abgeordnete aus der Region Irak im Osmaniseheir Parlaınent 
der ·II. Konstitution 

Meclis I Meclis II lllleells m 
vermutliehe Zahl der Sitze ı7 23 34 
irak. Abgeordnete ·ınsgesamt 2ı 23 37 
(aufgrund von Weehseln wegen 
Todesfii:llen, Rüektritten ete.) 

ethnische Herkunft 
Ara b er ıs ı5 23 
Araber? 
Türk en 5 
Türken? ı 3 6 
Kurden ı 4 2 
Juden ı ı ı 

soziale Stellung 
Staatsdienst 4 ll ı6 

Grundbesitzer 4 3 3 
Ulema 6 2 3 
Notabeln + 1 2 2 
Joumalist ı ı 

Geschaftsmann ı ı ı 

Arzt ı 

ungeklart 4 3 ll 

+ aueh einige der unter Grundbesitzer, Ulema, Staatsdienst auf-
geführten Personen gehören gleichzeitig zu den Notabeln 

Parteiorientierung 
Jungtürken 7 2ı 25 
Opposition 5 2 3 

partellos bzw. ungekHirt 9 9 


